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Das wlflschaflilche 

Moment. 

Ue Drahtzieher W Paris. 

vr. P ariS, 9. Aug. 

Die große Pariser Presse, dî  trotz des ra­
dikalen ^Xcglmes poincaristis 1) diS in die 
l̂nochen c,.'vlii»»en ist — sie d-nft wohl, eZ 

jei für ? îe knr?e Zeit nicht nö!iq, weitqeyen-
de ^.sinnungSänd^run '̂.cu vorzun!:i)nsc>l — 
schreit Zeter und Mordto, tt?il angcdli.1? in 
London ..Frankreichs Jnieressen verraten 
'̂'l'rden '̂. Da? hat in dovv.!t/r Beziehung 

^ein l̂ nteS. E r mal erleich>"t dcnl 
Ke::rolitischrn Schüler Poin' lLä' das B«'-
panörln mi^ i^nqland i?.'» dt?n ^^-7nficrS, 
NN«) Aweiu'n< l<'".kt es ab ?on ein paar .'vi h-
tiycn Borqänqen, di»? sich rnbenierkt hinter 
den Knli'sen f.sspielen und zu den Bespre-
Übungen in Lindon, sran^Sjî l) zesrrochen. 
das nStio2 ,.Korollar" bilö<m. 

Dî  beiden großen Oöî ktin.' der sranzvii-
Wn Polstil — jeder sranzöiifch-il Politik, 
iie lnati ron ^^^«.incars^ H?r Vriand odtr 
gar Blum betrieben werden — lî ißei: seit 
?;)lv lulveröndert: Die Rh în.ircn.ie mit 
Einschluß Saargebietss, und die :vestfü-
tische Kohl». Beide Ziele s^.'hea iin l̂ eqsujai; 
zn den Lebensbedingungen Cngl<ind5 aus 
dem K^ontinent. Das Abkoinmon der Sniihner-
standigen und die sich anschließende Konfe­
renz in London bildet eine Etappe, v'clle cht 
einen Umweg im franzî sischen Sinne. Man 
hatte in Paris den Fehler begangen, da? 
Ziel mit rein politischen Mitteln erreichbar 
zu wähnen. Der deutsche Ruhrwiöersta'.d 
«nd der Zttsaw'ncnbruch des französischen 
V^ranfk'n die Grenzen dieser Taktik er­
kennen. Die Folge war eine radikal-soziali­
stische Kanlmennehrheit und eine Mirtschasts 
Regierung im Innern, das Sachverständigen 
iomitee nach außen. Die Methode erhält nun 
eine ökonomische Beinlischung, eine finan­
zielle und eine wirtschaftliche Komponente. 
Das gesteckte Ziel bleibt das gleiche. 

Was die Rheingrenze angeht, so sei ne^ 
benbei eine Tatsache hervorgehoben, die trotz 
'ihrer praktischen Wichtigkeit wenig bekannt 
ist: Josef Caillaux, der extremste s^ührer der 
Radikalen, der „deutschfreundlichste Mann 
Frankreichs", ist selber auf dem Höhepunkt 
seiner politischen Macht Anhänger eines 
».Pufferstaates" mn Rhein gewesen. Das al­
lein genügt, um zu erkennen, daß auch die 
Radikalen sich unter keinen Umständen da-
mit abfinden werden, nach Ablauf der ver­
traglich festgesetzten Frist die Rheinufer ohne 
weiteres in deutsche Hände zu geben. Ohne 
ftde Ausnahme haben sie den Sophismus 
Poincarss iibernommen, demzufolge die Fri­
sten noch immer nicht zu laufen begonnen 
?haben. Man hatte in Paris gefürchtet, die­
ser Punkt konnte in London zur Sprache 
kommen, wobei man der Gegnersäinft Eng­
lands sicher gewesen wäre. Ein Teil des 
Lärms, den die große Presse um die „Kon­
zessionen .Herriots" herum schlug, war dar-
auf berechnet, die Frage der Rheinbesetzung 
tz,icht aufkonlmen zu lassen. Es ist bekannt, 
daß von belqischer Seite aus ein .Ä'ompro-
îß borgeschlagen wird, demzufolge die Fri­

ste-.: erst seit Feststellung der „Generalverfeh­
lung Deutschlands" durch die ReparationS-
fommMon im Jähre 1923 zu lausen anfge-
hî  haben. Eine solche Formel könnte e^n-
i>llS wji^FMkr^ anMMNM ivWden! 

Moribor. MNtwoch, den ^3 August tS24. 
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Sitzung der SkuHMna-

Beendigung der Debatte über dle Negiemngsdeklaration. 
Eine große Rede des Abg. PrihiLcmö. — Andanp-'̂ '̂ c Passivität der Nadie',?ar!ei. 
— Ah?u?.mng der ^eklarationSdebatte. — Verschiedene Gesetzentwürfe. 
ZM. Beograd, 12. August. (Diestern wur­

de die Skupschtinasitzunq uin Uhr nachmit­
tags fortgeseht. ?l1s erster ergriff der gewe­
sene Unterrichtsminister Priblöeviv das 
Wort, welcher in einer 2><stündlgen Rede 
die Regierungsdeklaration einer eingehenden 
Kritik unterzog. Während seiner Ncde kam 
es zu stürmischen Auseinandersekungen, so 
daß der Präsient die Sihung um 21 Uhr 
schließen mußte. 

» 

ZM. Beograd, 12. August. Für die heutige 
Sitzung der Skupschtina herrschte ein ge­
ringeres Interesse als für die vorhergehen­
den. Heute wurde der Beschlus^ gefaßt, die 
Debatte über die Regierungsdeklaration zu 
schließen. Dariiber haben 4g Abegordnete 

der Regiernngsgrnppen einen Antrag ge­
stellt, welcher seitens der Slupschtina ohne 
Debatte angenommen wurde. Im Sinne des 
§ 4i der Geschäftsordnung kann im Nalnen 
jeder Gruppe je ein Redner uiit gesonderter 
Meinnng und je ein Abgeordneter aller au­
ßerhalb der Parteien stehenden Abgeordne­
ten sprechen, falls w Abgeordnete die Ab­
kürzung der Diskussion fordern. Die Radiö-
partei hat auch hente durch ihre Vertreter 
an der Diskussion nicht teilgenominen. Dar­
auf aber sprach Predavee in lebhafter Pole-
nlik mit Dr. Pele^ bei der Abstimmung, wel­
che Abg. Wilder durch seinen Autrag veran­
laßt I?at, wonach durch die Abkür.^ung der 
Debatte über die Regierungsdeklaration die 
Geschäftsordnung verletzt wurde. Ein großer 
Teil der radikalen Abgeordneten stinnnte für 
die These des .Herrn Jovanovi5, daß dieGe-
schäftsordnnng ni6)t verletz wurde. Nach der 
Sitzung der Skupschtina besuchte im N>nuen 
des AbgeordnetenÜnbs Dr. Pele.^i?<>erru Jo-
vanoviö, unl sich bei ihm zu entschuldigen, 
weil ein.kleiner Teil des radikalen Lilnlis in­
folge eines Mißverstiindnisses gegen die The­
se des Präsidenten gestinimt hat. PeleZ er­
klärte, daß dies kein gegen den Präsidenten 
gerichteter Akt gewesen sei, da er ein uner­
schütterliches Vertrauen innerhalb der op­
positionellen Kreise genieße, sondern daß dieS 
lediglich als taktischer Zug der Radikale!^ ge­
gen dix Abkürzung der Debatte aufzufassen 
sei. .Herrn JovanoviL besuchte auch Uznno-
viö, NM sich in seinem Namen zu entschuldi­
gen. JovanoviK erklärte, daß er daraus kei­
ne Konsequenzen zu ziehen beabsichtige. Tie 
Sitzung nahm folgenden Verlauf: Sie wurde 
NM halb 10 Uhr eröffnet, worauf nach der 
Verifizierung des Protokolls die Gesuche und 
VesM'l'rdcn verlesen wuri)en. Sodann ge­
langte der Antrag des Abg. Voja Laziö zur 

Verlesung, den Gesetzentwurf des Abg. Po-
poviö u. Genossen be',i'tglich der Abänderung 
der Verordnung über die Grundbesitze der 
BegS in Boc-nien und der Herzegowina als 
dringlich zu erklären. Sodann wurde der 
Gesetzentwurf nbi'r die Einstellung der Ag^ 
rarprozesse in Dalmatien sowie auch der 
Dringli6)kcitsantrag über die .Hilfe für die 
durch die Ueberschwemmung in Slowenien 
zu Schaden Gekommenen oerlesen. Abg. La« 
iL begründete seinen Antrag, wobei c'Z zu ei­
ner heftigen Polennk mit Pribii^e^ie kanl. 
Die Dringlichkeit der beiden Anträge wurde 
angenommen. Ueber die .Hilfe für Slowenien 
sprach Minister Vesenjak, worauf man zum 
Autrag des Abg. Dinlitrijeviu über die Ver­
teilung der Sanienfrüchte für die Veviohner 
dL^° Ovl"" schritt, was nach der Fürspra­
che des Ministers Kiilovel- angenesnuien wnr 
de. .Hieraus wurde der Autrag der "10 Abge­
ordneten über die Abkürzung der Debatte 
mit Stimmenmehrheit augenoinmen. Man 
schritt zur Tage^'^ordnunq. Als erster ergriff 
das Wort Dr. Vele?, der in seiner Rede be­
tont" dnß Abgeordneten der Rad;'''^e'.'tei 
in Veograd r.nt großer Freude einpfangeu 
wurden, welche Freude jedoch durch die Tai-
sache gi'trübt wurde, daß iu ibrer .Haltung 
keine Aenderlmg beuierlbar sei. .Hierauf 
sprach Abg. Wilder über die Verletzung der 
Geschäftsordnung durch die Abkürzung der 
Debatte im Siuue des ^ -N der Gesehästs-
ordnug. Präsideut Jovauovi^ wies dessen 
Einlvendungen zurück, worauf Wilder noch­
mals betonte, das^ die Gc'schästsordnulig ver­
letzt !olN'de. Bei der Abslinimnug über deu 
Aut'aq des Abg. Wilder wird dessen Ein­
wendung seitens der Regiernng^i'inehrheit ab­
gelehnt. Als hieranf der Abg. Sinionovid zu 
sprechen bespann, verlies-en die meisten Ab­
geordneten der Regierungsniehrheit den 
Saal. Er kritisierte sodann vor einer ge­
ringen Anzahl von Abgeordneten die Re-
giernngsdeklaration nnd griff insbesondere 
die Aaucrnbündler an, weil sie durch ihre 

mit der Agrarreforn! ihre Wäh­
ler irregeführt hätten. Auch die Erklärung 
des .Herrn Marinkooie kritisiert er, das; die 
Regierung 'keinc Al'sicht ha'l^e. d'e V.'rfas^ 
suiig zu ändern und meint, daß sie dii'? zu 
tlln auch nicht ilnstande wäre, da sie über kei­
ne drei Fünftel-M^^sorität verfüsie. Di? Re. 
gieiimg sei verpflichtet, sich zu äuszern. 
sie sich dem Ei'ntritt der .HRSS iu >iv 
nerni.nterW'tionale ges^enüber verhalte. !l'u 
12 Uhr wurde die ^ltn:nl^ geschlossen nnd di? 
die N'ächstc für l^alb 4 Uhr uachiuiitt^gs au» 
beva^undt. 

Die Londoner Konserenz. 

WKB. London, N. August. (HavaS.) Tis 
Sachverständigen des dritten llonferenzaus« 
schujses haben die Abfassung ihres Berichtes 
beendet und sind zn den: Ergebnis gekom­
men. daß es der Vollsitzung der .^^onferenz 
überlassen Vierden soll, über ihre Schlußko^ 
gerungen Z'ieschlus', zu sassen. Die Amnestie­
frage ist einem Iuristenausschuß ütierwiesen 
worden, der sie znu? Gegenstand eineZ beson­
deren Berichtes uwchen wi-o. 

W^iÄ. Paris, 11. August. Der „TempS'' 
meldet, an die über die Dnrch-
sülirnng des Erpertenplanes wird sich noch 
diese Woche eine .'l'onserenz über die militä­
rische .^'?ontrolle in Deutschland anschließen. 

?MV. Paris, N. August. Der Londoneie 
.'^<orrespm:dent der „Ehieago Tribüne" ec-
sährt aus gut unterrichteten Finanzkr^isen, 
daß vier Füustel der deutschen ^W-Mllio-
nen-Anleih'.' in Newyork zur Emission g2-
l^ngen werden. 

' '  »  

W^tB. London, N. AussiH. fReuterV 
ina/Iich der Aum'est.i«'fra'ge ist airf der Kon'fe-
reu/, eine sianssbare Regelung erzielt wo^rdcn. 
Der Rat der Vierze^hn hat den Rcrichr der 
S4?chiierstän>di<ien 'ees D'aw^iZsomit^s en'ge-
gengenonnnen, der sich auf einenSchiedsspruch 
i'M Falle von Meinim.i^K^erschicdenlheiten 
l'ezüg^lich der UebermeisungKonids und dor 
Investierung dioler Fonds rn? der 'deutsch-^n 
^^ndnsirie ausspricht. 

» 

WKV. London. II. August. lWolsf). ?:ach. 
N!itta>gs fand eine Znsmnenkuust des Reichs­
kanzlers Marr nnd de? Reich''nnßen!:nini!t>'r5 
Stre'eill.aun mit deu? Muuist'erprn^id<?nlen 
Herriot statt, in der hau^Ptsächüch die F^age 
der Räumung des Nichrgcbietes besprochen 
wur^t-e. 

Börsenbericht 
Zürich, 12. ^liWist. (^chlußkursc?. Pai-^ 

.''.0.—, Bcoarad K.Kll, Loi^don 21.12, Prag 
Wien 0.W7-1Ü0. 

Zagreb, 12. August. fSckiluls'.kurse)'. Pari? 
—  b i s  — ,  Z ü r i c h  1 5 2 ^ ^ — L o n -

dou bi? ."^70 Wien 0.1!29-^. 114^' 
Pr.ig 2.''.7.f!.')—240.90, Mailan'c> bis 

Newyork 80.1.'^—81.1 e). 
Vcegred, 12. Aui^in't. (^chlus'kim'eV !^.iris 

4')9. Zürich —15) 20. London 
, Wien 0.U.^^-0.1I.'i>, 

Prag 230—2.W.2''. Maiwnd .V,.>10. 
Newverk 5!0.s>',—80.7.'). Aud'7^>e'st 0.1075 
0.11. Sofia 02. Sa^laniki 14.?-^14^. 

Denn es bandelt sich für Frankreich noch 
um etwas ontcres als um d^n )i?h'in. nän:-
li^ j um das Sl' biet. inert die Besetzung 
über die voroesehene Abstnnmung hi'- us, 
so ist man in Paris sicher, daß die ^ 'ehrheit 
der ^'"'nobner" in frans^iisiseheu^ '>lune 
k'n<s'beid''t. ''^er die ^oar wirtschastli und 
strategisch kennt, weiß die Vedentung eiues 
solchen Entscheids voll .'in würdigeu. 

Das zweite Ziel der französischen Politik, 
das in London ebenso wenig wie daS erste 
berührt wird, heißt: westfälische Kohle. Man 
spricht von Ruhrbesetznng, von willschaftli-
chem Rückzug, von Zollgrenzen. Trotz des 
klaren.Wortlautes des Sachoerständigenpla-
nes hat Frankreich hier bis zur Ankunft der 
Deutschen an seinem tzaupttrumei zäh fest­
gehalten: Die Truppen verlassen das Rl'.hr-
M^et Kljt hMn^ MW DeutMand. den > die^cnigc) -^uge Be^iel)un<^en^ur 

verständigenvlan „in Ausführung gebracht" 
hat und effektine ^^'-ihlungen au Frankreich 
leistet. Genau die Forinel Poincares. Da­
zwischen ließ niais dnrcl?blic?en -- uud hier 
oif^i'ba'-t sjl-b di' Hauvtsorge Frankreichs i'.u 
gegenwärtigen Anaenbliil —: Durch ent­
sprechende Konzessionen T.'nt'chb-'nds in 
unrtschaftliclier Veziebnng, und .yntir bei 
Gelegenheit des im Iäuuer 1i>2'') ab^'^i'scs'lie^ 
ßenden .Handelsvertrages, kl'nnten in der 
Veset^lmMrage Erleichterungen zugestanden 
Vierden. Dieser Wink wurde von der deut­
schen Delegation in Londoi? ankoegrifseu. 
Er kann, wie die Dinge heute liegen, von ei­
niger Nttklichkeit sein, sofern nian auf dent-
sch<'r Seite von der ungehenren Vedentnng 
dieser Angeleaenbeit für Frankrei''') durch« 
drungen ist. l^eit Monaten komr^ in Paris 

Großindustrie nnd besonders zur lothringi-
sc'"n de^Wendel-GruPPe bekannt sind, im-
nler wieder auf das gleiche Theu^a zurück: 
Daß !'N 5>.äuner F'-on^r'^ichs wirtscl?ast-
li^ie Ankunft auf dein ^niel steht. Die Ver-
wirki'chung dcs l^ran^iol'"? Prosektes, da? 
L':^r!ess an' sti'^l^'se und Eiseu, Lotbringen-
Lureiubure. in Verbindung mit .Rheinlani^ 
Westfalen nnter sran.',öf'>schLr Indnslriebege-
menie, es kann nnn nicf>t mehr länger hin-
a"vgi'scne"''n werden. Steht-man deutscher-
s''?l^ in Londen ans dem Standpunkte, daß 
e'n solche- Abkonnuen unvermeidbar ist? 
( '.'t: dann veroekse man nicht, da'" - den an« 
gemessenen Preis zn fordern. Der .stände! ist 
veu Pari? ans sehr gesclnckt eingeleitet wor­
den: man bat leider nicht dos Gefuyl, daß 
die Vorbereitungen von Verlin ans mit d?r 
nöti.^en .Vorsicht-übMaKt worden ^ 



Die wie Burg. 
MM «tWWB wb»»«« voa 

«WH «-che. 

(Nachdruck verboten.) 
.JHr «lSgt nichs, daß man Euer Antlitz se-

heR kann, W6NNN Ihr tanzt, Sennora. Es tut 
so web, wenn sv viele Manschen unZ ins Gc-
von starren. Mcht wahr?'' 

Malette se-kte jetzt tief daS Haupt. 
^So ist eS, Kind. Denke, ich habe — '6, 

hebe meiner Mutter ein Gelübde getan, mein 
Mtlitz Mmand zu zeigen." 

^aS man gelk l̂ daS muh man halten", 
Inckte Mietta. „Ich will mich gewiß nicht 
pkk^ten." 

Maletk schkuI den VerMllenden Schleier 

Eine« AugeM^ starrte dct§ Mnd doch wie 
imtsetzt auf die rote MaSke, daim aber flog 
«in reizvolles Lächeln um den roten Mund, 
vvd sie meinte zögernd: 

„W sieht gar uicht so schlimm auS mit deni 
roten Fleier vor dem Geficht, wie ich zuerst 
idachte. Ich mochte auch eine MaSke tragen, 
tvenn ich tanze, dann könnte man so leicht 
Wicht MiettaS Tränen sehen." 

Malette zog das Kind bewegt in die Arme, 
lieb«, NeineS Geschöpf! Wer jeßt, Al-

ftetta, kksse ich de« Wagen halten. Nimm hier 
M M» Ml» A« t« «i iSDiM Mi» 

nen Namen nennst, wird es dich immer zu 
mir führe»." 

Sie löste ein Madonnenbildchm mit sil­
berner Kelle von ihrer Brust und hängte es 
Allietta um den schmalen tzals. 

Die Kleine kiißte dankbar Malettes Hand. 
„Du darfst aber zu niem.i'^d von Ntir er­

zählen, Kind, hörst du, nicht zu Ps'nnn. '^^cht 
zu Zozo — ich werde vielleicht einmal selber 
in euer Albaycin kommen, um mit ihnen zu 
reden. Aber jetzt lauf, daß du heimkommst, 
und dafür,, — sie wollte Allietta ein Goldstück 
reichen — „dafür gönne dir etwas SüheS für 
den heiligen Tag oder ein buntes Band." 

Die kleine Zigeunerin schob fast erschreckt 
das Goldstück zurück. 

„Nein, Sennora, Allietta will kein Geld. 
Allietta möckiie nur bei Euch sein." 

Midame de Maravet streichelte sanft die 
Wange des KindeS. 

Der Wagen hielt schon ein paar Augen­
blicke. 

„Uebermoryen, Allietta, werde ich dich am 
Sp^wachmittag bei mir erwarten." 

„Allietta wird kommen, Sennora", rief die 
Kleine mit einem glücklichen Kinderlachen, 
dann hüpfte sie aus dem Wagen. 

Malette sah noch, wie ihr die Kleine ein 
paar Kußhändchen zuwarf, dann bog der Wa­
gen in den Uln^engang zum Alhambra-Pcla« 
ce-Hotel ein. 

Allietta stand und sah dem Wagen nach, als 
entschwinde ihr ein Märchenreich. Dann barg 

jorg^ältig daZ MaI»onnenbW^n, ua^deljl 

die zlveijährige Mary Patricia Wilson. Tie 
körperliche Vollkommenheit, mit der die Klei­
ne deil Anspruch auf den MMerschattstitel 
d(Z „schönsten Kindes" ihrer Altersklasse er-
loarb, und die ihren Eltern einen Preis lion 
200 Pfund Sterling einbracht'.', wird ki:rz 
dalnn präzisiiert: 37^ Zoll .döh.'. Pfund 
(Gewicht, voller Zahnansatz v'Ni 20 Zähnen. 
Di«^ Kleine war bereits das Must?rbaby von 
Australien und hatte nicht nur die ?^fister-
fchafl von Victoria, sondern auch von ganz 
Australien gewonnen. Bei >ein Wettbewerb 
in Wembley schnitten im übrizen die engli­
schen minder nicht gut ab; sie wurden von 
il,re.r übersc^eischen Konkurrenten ^c.'chlaa(,l. 

t. Der vrste Lokomotivheizer. Stephensons 
erste Lokomotive, die den ersten Eisenbahnzuq 
der Welt gezogen hat, befindet sich setzt 'us 
der britischen NoichsauSstcIlung, wo sie ns^en 
einer der gröjjten modern n Lokomotiven, 
dem sogenannten „fliegenden Schotten", st^ht 
>.tan hat nun einen Mann aufgefunden, der 
diese Maschine wäbrcnd ihrer friihesten Dr-
tlakpif bedient hat. Es ist der KZjährige Iobn 
Cowley, der schon als zwölfjähriger 
als .Heizer an dieser Maschine angestellt war. 
Durch einen Zusall kam es heraus, dasz dieser 
Mann, der sich noch an i?ie Fahrten der ersten 
Jahre erinnert, noch lebte, und er wurde fei­
erlich eingeladen, die Ausstellung zu besuchen. 
Der rüstige alte .Herr, der sehr lebendig ans 
den Kindheitstagen der Eisenbahn erzählt, ist 
jetzt in London eingetroffen. 

t. Der rumänische earuga. Bukarester Zei­
tungen melden, daß vor einigen Tagen in 
den Donausümpfen bei Braila ein Zusam­
menstoß zwisclien einer Gendarmeriepatrouil 
le und vier Ukkekannten stattgesunden hat, 
von denen man annimmt, daß sie die Bande 
des NäuberhauptmanneS Terente bilden. 
Im Laufe des Gefechts wurde der Patrouil-
lenführer von einer Kugel leicht verletzt, 
während die Banditen in ihrem Kahne spur­
los verfchwanden. Am 4. August wurden 
zwei Schleppschiffe, die bei der Insel Albina, 
zwanzig Kilometer vom Donauhafeu Olte-
nica entfernt, ankerten, von drei Banditen 
überfallen. Die auf dem Schlepper befindli­
chen vier Schiffsleute wurden gebunden, das 
Haupt der Bande gab sich als Terente zu 
erkennen und l't'^' den auf dem Schif­
fe vorgefnndenen Zeitungen sämtliche Artikel 
vorle^«"^. die an? ^'«'rente be^oaen. llnd 
schließlich raubten die Banditen ZfilX) Lei, 
sowie zahlreiche Kleidungsstücke und ver­
schwanden sodann in: Innern der Insel Al­
bina. Vorgestern rief das ^^rücht in Buka­
rest große Aufregung hervor, daß Terente in 
der Gegend der Stadt gesehen worden sei, 
und daß Terente gegen die Hauptstadt mar­
schiere. Dieses Gerücht wurde jedoch offiziell 
als unbegründet bezeichnet. 

t. Straßenkampf zwischen Polizisten und 
Apachen. Aus Bukarest wird telegraphiert: 
Der Polizeikommissär Zamfirescu hielt in 
der Vorstadt Nahova eine Razzia ab, nach-
denl sich dort in letzter Zeit die Apachen ver­
mehrten. In einer Seitengasse wurden die 
Polizisten von drei Apachen angeschossen. 
C-in formeller Kampf entwickelte sich, eS ka­
men immer mehr und mehr Avacben herbei, 
von denen der eine ein großes Messer her­
vorzog und mit demselben den Kommissär an 

»cumlner vom rs. ÄiZgU'^r ' 

der Achsel verletzte. Zamfirescu stürzte blut­
überströmt zu Boden. Die Apachen nützten 
diesen Moment aus und ergriffen die Flucht. 
T:r Kommissär wurde ins Svital übc-sührt. 
Cs gelang gleich eine stärkere Abordnung der 
.. zei zusammenzv-iiesien, so daß von den 

Angreifern Ion Mariu, Jon Radu, Jlie 
Jancu und Dimitru Radu noch im Laufe der 
Nacht verhaftet nxrden konnten. Tie übrigeil 
werden gesucht. 

RaArichten aus Maribor. 
Maribor, 12. August. 

Semeinvtrattfidung. 
Gestern abends fand die Fortsetzung der 

4. ordentlichen Gemeinderatssitzung statt. 
Nach eineinhalbstündigem Warden fanden 
sich kaum so viele Gemcindcrärc ein, daß der 
Bürgermeister die Sitzung eröffnen konnte. 
Da sich an der Tagesordnun.g sür die gehei­
me Sitzung wichtige Angelegenl)eiten befan­
den, die eine dringende Erledigung l'rl)2isch-
ten. ordnete der Bürgermeister zu.'rsi die ge-
heinle Sitzimg an. 

Unter anderem wurde in der eeheimen 
Sitzung über den Vertrag mit den Fa-iler 
Werken bezüglich der Strompreiserhöhung 
beraten. Weiters wurden einige Personalan­
gelegenheiten erledigt. Da die geheime Sit­
zung bis spät in die Nacht dauerte, konnte 
die öffentliche Sitzung nicht mehr staltfin­
den; diese soll noch in der lauf'.n'^en Woche 
abgehalten werden. Bor Schln'^ der Funk­
tionsperiode des jetzigen Gemeinderates 
wird noch eine Gemeinderatssitzimg stottfin-
deil, in welcher alle rückstandik^en Akte e'^lei 
digt werden sollen. 

m. Evangelisches. Freitag den 15. d. um 
10 Uhr vormittags findet in St. Wolfgang a. 
Bachern der dieSMrige Berggottevüi^nA 
statt. 

nt. Staatliche Arbeitsbörss in Maribor^ 
In der Zeit vom 5. bis V. August standen 
V7 jreie Tienstplätze zur Verfügung: 170 
Perjonen suchtpil Arbeit. In F'Lllen ver^ 
Mittelte die Börse mit Erki'g; N Personen 
reisten ab. — Vom I. Jänner bis August 
waren insgesanit 4943 freie Dienstvlätze ay-
geineld.'t; Personen suchten Arbeit; n» 

Fiillcn vermittelte «üe ^Zörse crsolg-
reich. 1^01 Personen reistm ab. 

m. Unglück oder Selbstmord? Vergiange-
nen Sonntag bemerkte eine Gendarmeriepa-
trouiMe in der Nahe von Sv. Pete? in der 
Drml einen Man. «der naihe oein gegenüber-
liogenidom Ufer schwamm, und um Hilse ril^. 
Kurz darauif verschwanid er in den Wullen, 
so da^ jede HiTfe ausgeschlofsen war. Es i-st 
noch nicht festgestellt, ob es sich in diesem 
Falle um ein Unglück oder um einen Selbst­
mord han'delt. Auch konnte bisher die Iden­
tität des Ertrunkenen nicht fostgcistellt lvcr« 
den. 

m. Balanzanen. Auf unserem Markte 
mur'oen in letzter Zeit Balanzanen, e.ine Art 
Zuckerkürbisse, ein.gef>ührt. Wenige dürften 
die Zubereitung dieser bei uns bisher fa.st un­
bekannten Speise kennen. BalkanMnen haben 
eine den Zucchetti ähnliche Form und^ sind 

TvgeschroaS. 

yemeindewahleu i« Kreise Maribor. 
Vergangenen Sonnta<z fanden in den nörd 

ochen Bezirken des Kreises Maribor die Ge 
sern^wahlen statt. In? Folgenden bringen 
wir die WaDlngeönisse der größeren Ge 
meinden: 

SlooenSla Biftriea: CLL (Slowenische 
Sollspartei) 7 Mandate, Fortschr'ttliche ii, 
V!rl̂ ckftSpartei 5. 

Sluie: SLS ü, Sozialisten 5, Fortschrittlî  
che 7. 

Etudencl bei ZKTribor: Sozialisten 17, 
Slowenischer Block Komn:unisten Z. 

ArLevina bei Maeibi»c: SL« (Inkretliste 
wnrde sßr ungültig erklärt) Fortschrittli­
che Wirtschaftspartei 9, Sozialisten 6. 
' Ssufiee: SLS 8, JDS (Demokraten) 9 
(die deutsche Liste wurde sur ungültig er­
klärt). 

Slovenjgr«^: Fortschrittliche Liste (De­
mi ̂ raten und Radiale) SLS 3, deutsche 
Wirtschaftfl̂ ste b, sozialistisch.'r Block ( '̂'la-
rionolsozulisten und Ssz olbemolraten) 4. 

SoStnvj: Bürgerliche îft« (Slowenisch-
Fortschrittliche und Deutsche) 3, SloiveuischL 
Liste 2, Sozialdemokraten 7. 

Velenje: SLS 16, Sozialdemokraten 5, 
Stati 'nalcr Block 3. 

ZRsta: Sozialdemokraten 8, Slowenische 

GrediZLe: Demokraten tt, SLS und Teut-
jche 6. 

Breg bei Ptvj: Wirtschas!Spartei 7, So­
zialdemokraten 10. 

Gv. Lomene n. DraaSkem psliu: Selbstän-
vlge Bauernpartei 12, SLS 9, Verei:>igte 
Arbeits rvarte! 4. 

t. Der König oertttzt Vled. Wie auS 
löcoyrvid berichtet wSrt», belgiSt sich Se. Ma-
jgM der Köllig nvch iiT der lMllfenden Woche 
Illach V«ogvad. Der Kömg wird lKa^r hcr 
GvL^lMy ^r MusterWefsv in LijuWawa sn-
^ dem ^aMber S l̂lSongreft nicht bei­
wohn««. Mm ve«imt«t. bah sich d>ie Mlze 
KöniySlsiÄmMe nvch im LowZfe «des Mona't'cS 
Ru!AU>st Nlach Ddönm^ien bag^t. 

t. TodeSs«Il. Noch langem schweren Lui­
den ist gestern in Ljvdlsana Michael 
MoSkere, langjähriger Redakteur deS „Slo-

im Wer von 54 Jahren gestorben« 
DaS Begräbnis deS Verstorbenen, der sich 
unter den Kollegen allgemeiner ĵ Iiebtheit 
erfreute, findet heute um ^ lHr nachmit­
tags in Ljublana statt. 

tz. Zweiter j«goipo»isch?t VSpettNtokoit« 
In der Zeit vom LT. bis N. Mgust 

WkÄ Da Gplit der S. Kongreß der suyosV l̂vi-
schvn GSlpirvDMjihen absKMen. Die 
yrehteiktnichmor igeMeßen mF Gru-nid der Legi-
tbmiakbm, dlie Tvurist-^OMoe in Ljub-
ßjMM zum Preise von 2K Dinar erhältl̂ rch 

so^sige FahrpreiSovmii^tgA'ng. 
t. Sin sensationeller Prozeß in Zaftreb. 

BkkttermÄdungen zufolge sind in Zagreb 90 
Bäckermeister wegen Preistreiberei ange­
klagt, weil sie den BrotpreiS ohne behördli« 

che Bewilligung erböhten. Sie verantw,>rten 
sich damit, daß auch die Mehlpreise gestie­
gen seien. Demgegenüber wird in der I'age 
betont, dnf; zwar auch die Bäcker in Beixira^ 
die Brotpreise infolge Mehlpreiserfi'is'nng 
erhöhten, sie nber auch sofort nach dem ?^al' 
len der Meblpreise erniedrigten, wogeg.'n 
die Bäckermeister in Zagreb noch 
das Brot zu erhöbtem Preise verkauften. 

t. Die „Rote Flotte". Nachdem die Sowjet-
rl'giernna die unbrauchbaren Teile der Zaren­
flotte in den letzten Jahren als „altes Eise?:" 
ins Ausland verkaufte und der Vrivatrechtlich 
umstrittene „Gromoboi" noch immer an ^^?r 
Libauer Reede rostet, wird, wie die Sowset-
blättk'r berichten, ne'ierdingS die „Armierung 
der Roten Flotte zur Streitbereitschaft" ge­
plant. Der Moskauer Sowjet verfüge gea^n^ 
wärtig über zwei angeblich kampfbereite Dre-

12 Torpedoboote vom Ttivus 
„Nowik" und 1? Unterseeboote. Im Laufe de? 
nächsten Jahres sollen vier DreadnonghlS 
Vom Typus „Marat" (ehemals Petrovaw-
lowsk), 4 leichte Kreuzer vom TyPl:s „Swet-
lana", 24 Torpedobootzerstörer und 2l) Unter 
se^boote ''«'setzt Wiarden. Da sich das so 
eben im Warschauer Sejmausschust veröf­

fentlichte polnische Flottenprogrnmm dem 
augenblicklichen Aktivstande der Roten Flotte 
anpaßt, so scheint sich bierin ein neuer Flot-
tenstandard in der Ostfee andeuten zu wol­
len. Nachdem die Sowjet öfters die Repara­
tur der Zarenflotte angekündigt bat, aber 
bisher diese verhältnismäßig primitiven Ar­
beiten niemals bewältigen konnte und in­
folge der „proletarischen Auslese", im Ge-
gensatz zur Armee, überhaupt über keine ma--
rinetechnisch genügend ausgebildeten Kräfte 
verfügt, so wird die kriegcriscbe Sowjetflotte 
ebenso wie die saaenhafte rufsisckie f'^nnd-'l^-
flotte noch durch Jahre bei den Landbewoh­
nern ein Kommunistenschreck, aber gleichzei­
tig an allen Ostseeküsten ein SecmannSwitz 
bleiben. 

t. Schwedens Waßerkriiste. Nach einer vom 
^^erkehrSminister Lübeck herausgegebene.r Ue-
ber-siclzt sintcn sich in Schw-'den nicht weniger 
als etwa 2100 Wafserkraftanlagen, wonon 
1100 in der Hauptsache der Versorgung des 
Landes n?it Licht dienen. Dazu konrmr ncch 
eine Menge von durch gewöhnliche Wass^'rrZ-
der und durch Turbinen getriebenen Msls>len 
und Sägen, die, wenn mitgezählt, die l?inn-
me der Anlagen auf nahezu 3000 bringen 
dürften. Insgesamt ist in den Wass.rkraftan-
lagen rund eine Milliarde schwedischer Kro­
nen investiert. Der gesamte Borrat an Kraft 
wird auf 4,500.000 Pferdekräfte be?ech''et, 

'wovon 1,320.000 modern ausgebaut f'7id. 

t. Ein N«by auf der Reichsansstelluag in 
Wembley. Die britische ReichSansstellnng in 
Wembley ist selbst für englische Begriffe ein 
wahres Wunder nM nur an Groß?, son­
dern auch an Reichhaltigkeit und ^riginuli-
tät. Kürzlich wurde dort sogar ein Babv aus 
gestellt. A^ der Reichsausstellung wnrde 
nämlich die (^tscheidung in einen: Wettbe­
werb gesällt, der zur Ermittlung des söbIn­
sten und gesündesten Kindes im l^rit'scben 
Reich veranstaltet worden war. Den Preis 
erhielt unter 00.000 weißen, braunen und 
gelben Babys aus Großbritannien, Kanada, 
Australien und anderen kleinen Kolonim 

sie eS andächtig geküszt, in dem groben Hemd, 
das ihre zarte Brust umspannte. Schnell lief 
sie dann der „roten Burg" zu. 

Allietta aber hatte erst wenige Schritte gz-
tan, da legte sich eine kräftige Hand schwer ails 
ihren Arm und ein Paar dunkelglühende Au­
gen bohrten sich in ihr (Besicht. 

„Halt!" rief eine befehlende Stimme, „wo 
willst du hin?" 

Allietta stand wie angewurzelt, tödlich er­
schrocken vor Don Jos6 Y Tamagno. Ihre 
Augen schweiften wie hilfesuchend einen Au­
genblick zu den alten Mauerresten und Ter­
rassen empor, als müßte ihr von der „roten 
Burg" Beistand kommen, dann sagte sie kurz 
entschlossen mit einem tiefen Knix: 

„Was wünscht der Sennor?" 
„Wo >"illst du hin?" 
(Erstaunt richteten sich die fchwarzen Kin-

derangen auf ihn. 
„Nach Hanfe, Sennor." 

„Wo ist das? Du willst doch auf die Vurg?" 
„Nein, Sennor, ich kürze nur den Weg ab, 

wenn ich über die Burg gehe." 
„Wo wohnst du?" 
„Im Alb7.ycin, Sennor." 
„Was? Im Zigennerviertel? Wo die Men­

schen ii: (Erdhöhlen leben?" 
„Es ist nicht so schlimm, Sennor, die Hüt­

ten sind nur in die Felsen gebaut." 
„Du den (^!itano??" 
Wie Unwille über daS Verhör blitzte e' in 

Mwttas.Augen aut 

„Ich lebe mit Ihnen. Aber warum fragt 
Ihr, Sennor?" 

Nun war ein Staunen in Jose Y Tamag-
nos Augen. 

Wie selbstbewllßt klang die Sprache für so 
ein armseliges Zigeunerkind? 

„Ich sah dich vorhin vor der Kathedrale in 
Granada mit einer Dame in einen Wagen 
steigen. Kennst du die Sennora? Es soll dein 
Schade ni-'^t sein." 

Don JosiZ zog seine Börse, aber er verbarg 
sie sofort wiei>er, als er die flammenden Au­
gen der 5slcinen gewahrte. 

„Ich bi?: keine Bettle'rin" rief sie kurz, 
„und für Geld verrate ich nicht, die ich lie­
be." 

Und ohne Don Jos6 noch eines Wortes zu 
würdigen, floh Allietta von dannen. 

Der Spanier sah der Kleinen ganz ver­
blüfft nach. Wie eine Katze kletterte sie über 
Mauer, und ehe Don JosL sich noch recht be­
sann, war Allietta seinen Augen entschwun­
den. Ueber das Parterre der großblütigen, 
blauen Iris und der wilden Myrthenbecken 
schweifte Don Joses Blick zu den merkwür­
dig verstümmelten Judasbäumen, 'l 'e vor 
dem Palaste Karls V. mit ihren schwarzen 
Aesten so grotesk aufragen. Die leuchtenden, 
roten Blüten züngelten wie Flammen in dem 
schwarzen Mwerl. 

Einen Augenblick zögerte der Svanier, 
«'».NN aber vi^ndte er sich . k> schritt nachdenk 
lich, das Halcht tief geneigt, zum Al^ainbra-

^ Mloce-Hotel zurück 



SN»»»» 

von tie''bl<'u<n: Man kann sie wi^ die 
Zucchetti .zubereiten smlSschälen und sollen), 
besser n'bl'r sind ne ^/'schält, in Wünel A'-
schnitten uTid mit Neis i^ckc-äit. Nach türkis.li-i'r 
Art werden sie 'fcr 5?änsic n>ach m ^lnne 
schnitten zerlegt und in heißem Oliven-
«der Üernöl qel'rat^'n. bis sie einc r^türaime 
sviarb«.' be'omluen. E» znbert^itet, c^ebcn sie 
eine öui^evst schin^ackl'^Me und m den sü'dli-
chcn l^)e.qcli.don se?)r belic'bte Epi-'^s-e. 

m. Pserdediebe. Vor eini<^en ^a^^zen be-
lncht<'t^n wir l'lber Pserdc^d'iic'lb-stäh'Ie in .^krc!-« 
Qtien 'owic von beilden Bo.uein, die ihl'/ 
Hcst'v'lflcnc'n Pferde in unserer Gestand ent-
deckten. Nuninohr wurde scist.'ie'stellt, das; d-'t' 
sc Diebstäihle von einem gewissen Johann ?si-
-liPc'lM'tK lind seiueitn M.irt'n 
Pa^iliv ausnefi'isirt wurde. Neide betri.'ben 
lebihasten ??s<'rde'lwU'del <?n 'cx'r kroatisch 
i^sckvn Grenze. >5ie wurden gestern in Mari-
bor vechal^et und dem (Gerichte nlberg^'ben. 

m. „VogclZägk^^" in Maribor. 
?"nrdett in der cesta zwei „'!<'ciel-
jägcr" anaehalten, (^s sind dies der Mnc^ci-
);insmeister Anton (^laller und der ?>olkc'-
sckiüler Traschbacher. Beide waren gerade 
auf dem Wege zur „Jagd". In den Ruck­
säcken truMn sie ein VogelhäuSchen init je 
einem Sti<?glitz, der die Vi^gel anll'slen sollte. 
Außerdem waren sie mit inebreren Leimru­
ten auSgeri'sstet. Beiln Verhör gaben sie?,u, 
sich schon längere Zeit uiit dem Vogelfänge 
zu beschäftigen, und bezeichneten auch tnehr> 
re andere Personen, die sich damit beschästi-
flen. Gegen alle wurde die Etrasanzeige er­
stattet. 

m. Selbstmord. Die 21jährige Eofie 
ivohnhaft bei ihren Eltern in Pobre/je (Cr-
kovska cesta Ktt) verübte vergangenen Sonn­
tag Selbstmord. Sie war sehr herzleideud. 
Am Emnstag wurde sie deswegen ins hiesi­
ge Alsgeuieine Kraukenhans überstellt, wo sie 
untersucht und als krank befunden, ihre Auf-
i^afjme jedoch verweigert wurde. Sie soll deS^ 
halb sehr niedergeschlagen geweseu scln. Aur 
Sonntag nachuiittags verschwand sie von 
.^anse u?ld sprang in die Drau. Die Leic!,i 
des ungli'lcklichen MädchenS konnte bish.'r 
?ivch nicht aufgefunden werden. 

IM. Leffitimationen für die Mustermesse in 
, Ljubljana, die bekanntlich bereits mn Frei-

t<rg erliffn-et wird, sind in der Buchhandlung 
V. Wbirl (Iuröiöcva ulica) erhältlich. 

m. Wochenaustveis üüer ansteckcnde 
heilen im Stadtsisi,iete Maribor. Das ^tadt-
pbvsikat veri^ffentlich^ fj'ir die Zei^' vo'.n li. 
bis 9. ?lugnst nachstehenden Wvcheilöer.'lU. 
Ruhr: verblieben 4, neu 3, geheilt i, Hor­
ben 1, verble.oen 5. StadtPl)!)NkuI 
tor Leonhard. 

m. .s?>c'ne Po!izcich.'?onik. Zn der Nacht 
don geste?n auf heute vei^lzastel^ die Volizei 
vinen 7nnkenen wegen nächtlicher Ruhe­
störung und eiuen arbeitslosen Un; arn !ve-
l^en unerlaubter Grenzüb^rschansung. Au' 
ßerdeut ttinrden beim l)i^si,cn Polizeilvm-
missariate 10 kleinere Fälle znr Anzeige ge­
brocht. 

nt. Verzeichnis der im Monate ^uli vcr-
siehenen und geiöschLen Slonzesji.'>iett. ?.ic r-
liehen wurden: "^llbin öey, 'Gemischtwa­
renhandlung, KoroSka cesta Franz Vi^ 
doviiZ, Autoniobilgeschäst, (>vetlieua ul. 15); 
Davorin Kren, (^emischtwarc.'.hank>lnng, Ko-
roska cesta 48; Andreas Soinv^k, ^vengle-
rei, Razlagova ul. 23; Ledviuka Igo, Haud-
gewerbe, Erzeugung und Reparatur von Fi­
schereigeräten, Puökinova ul. 7; Leg.U Ivan, 
Schreibmaschiuenhandlung nnd ^jiepcN'l-rur-
werkstätte, Vetrinjska ul. 3t); Il^eresia Osen-
jak, Nketallwarengeschäft, A.^ker6evn ul. ?2; 
Kovaöiö Vinko, Reklame- und Annoncenex­
p e d i t i o n ,  S l o m s k o v  t r g  1 6 .  —  G e l ö s c h t  
wurden: Rudolf Schweighofer, Gemisä^twa-
renhanolung, Koroöka cesta !); Franz iZ^or-
Sie, Rekla'ue- und Annoncenerpedition, Can-
karjera vl. 24; Anialia Krajnc, (.^^reillerei u. 
Weinhandlung, Aleksandrova ceita 2Z' Svet-
la d. ^ , Filra!^' in Maribor, Gosvoska ulica 
Nc. ?i); Mayer Andreas, (^enuschlwaxen-
handlung, Glavni trg 20; 5'^ukasinovii; Ioko, 
Friseurgeschäft, Solska ulica Z; '^'ekjet Joc?, 
Manufakturwarengeschäft,' Solska ulica 4; 
^^'uUo Maria, Damenschneider^!, Meljska ce-
kta 22; Kaiser Maria, Gre:Slere:, Meljska ce--
sta. 

m. Atelier „Valeneienne", Sloveiifla ulica 
Nr. O, 1. Stock, SpeziiailweMälte für i^'ine 
Dam<'n- und .Herrenwäsche. Moderne .^"^and-
orl^'-iten. 

TN.Hochhsrziqe Spende. An Stelle Bültes 
Nlumengrus^es für le-en vechor'b^nen Herrn 
Dr. Possek fpeudoten .^'«err und Fram Eimme-
rich Wögerer 1.^)0 Dinar für den hiesigen 
Schüler-Unterstühlitigsverein. 

m. Spende. „Ungeti^annt" s^^'n'dete je 10 
Dinalr für die arme Wii'w«'. tmd den arnien 

m. Die Firma Ant. Rud. Legat, Erstes 
Spezialgeschäft für Schreibmaschinen und 
Büroartikel in Maridor, Slovenska ulica 7, 
wird sich auch Heuer an der Industrie« und 
(Yewerbeansstellung in Maribor (15. bis 28. 
August) beteiligen und diesmal einen beson-
clers schönen, grosten und reichhaltigen Stand 
aufweisen. (2. Abteilung. Stand 21 inl Schul­
gebäude, 1. Stock.) Alle Schreilunaschinon-In-
tcressenten, P. t. Kunden und k'rennde des 
Bürofaches werdeu auf diesen sehenswerten 
Stand besonders aufmerksam geniacht. Die 
Firma Ant. Rud. Legat besikt auch eine 
Fachschule für Maschinenschreiben und Ste­
nographie imsl beginnen die neuen Kurse am 
1. .. .'oer d. I. 

* ^^ancrndes Vertilgln'g^-un-tti'l ..Llicifer" 
gegen Wanzen, Russen nnd Schir-alien. ^^^a-
te.it ?Ir. Kolossaler Crfog. Duaernoe 
Wirkung. Zu haben bei: Medic^^ankl, Go-
s^.oska läica 23, und Kanfmatln, Glavni trg 
Nr. 2. 7t)20 

* Odys, die berilhlnte ?an^künstls"sn, nur 
kurze Zeit in der Klub Bar. 

—' 

RachrZchten aus Ceije. 

c. Vermahlung. Ain Soim^alg, d<'n 10. 
August fand in Celje die Twiinng des h^'rrn 
^'Xro Sadar, !:^^eanslieanlten, nnt Fräulein 
Angela Aorbach, Lehrerin in Eelje, st>att. 

« Das Konzert in Dobrn»;, welches der 
Gsiangvcr^'in aus t^^'esle lehteu Sonntag iin 
dorti^^en Kurhause vrranst'altcle. i^t in jeA'r 
Hinsicht siut ausgemss^n. Die Lieder nulvd^'n 
Präzise und versländmsÄoll vori^otr.7.g.'n. 
Der Chor, der über ^utes Stimmatcrial vei» 
fügt, erulete allseitigen Beifall. 

c. Tombola der Feuermehr in Gaberje. 
Die von oer Feuerwehr in Gas'erje vergalt-
genen Sonntag oeraustaltete TombM luuide 
nuler zahlreicher Betcili^Mig der V!.'o^'»lle-
rutlg abgehalteu. Den ersten Preis, crne Sii:-
gernähniiischine er^'nelt ein arine^Z, Ifijährj-
ges ?)'ädchen aus Toharje. den ^^lveiten. ein 
Falhrraid, ein Bärkergeh>i1se ans Trbovlje. 
Anch das daran'f folgende VolkSiest konnte 
trotz der MMnstigen Witterung einen za?)l-
reichen Besuch aufweisen. 

c. Bnchhnltnngsktlrse. Der hiiesige Ki i.s-
mälmische Verein be^a>bsichti>gt einen B'^ch-
haltungskurs z^u veranit^al-ten. DX'r Kurs wird 
nu'r iilt F-alle genügendei: Beteilissllng 
halten werden. Alle Interesientcn Werdum da 
her aufgefordert, sich ehestens int Sekreta-
ri^at,.' des Vereines, Zolllaimtsgebäulde (Zin?-
mer ?<r. 36) zu n'ebden. D-^^s Honorni' iv:'-'c> 
nachträglich auf Grund der Besucherzchl 
bestiinmt. 

c. Zirkus Ccsjmy konimt nach Cslje. Die­
ser Tage konlnit das bekannte Zirkttsilul»^r-
ne/bulen Co^iny aiüf seiner Tournee durch 
Jugoslawien N'ach Celse ui'H gibt am Don-
lter'öta^' eine Gala-Crös'nungsvorslelluug, für 
die <-!<^icits heulte reges Interesse herrscht, was 
auf d<'n guten Ruf. welches dein Unllernsl)-
znv'n UierM vorangeht, zurückzitssthren ist. 

c. Leichcnsund. Wie ans Zidanimost 
richtet wird, wurde dort vor einigelt Ta^^en 
'die Leiche I^es 87jährigen Ierotina, der m 
Celje Selbstmord verübte, a^us der Sann ge-
zogen und am doiütigen Friedhi>fe begraben. 

c. Schweres Waflcnungliick. Sainislal̂  nach-
mitta>gs ftthr der Besitzer Josef Godicl mi: 
einent eius^'änuigen Wa.gen von Celje go.^en 
Petrovöe. Plötzlich scheute das Pferd und rtj^ 
den Wagen zuT Seite, wobe.i der Waagen we-
gen eines Schot'tierhnufsns umstürzte, 
diel kant dabei ilNlter den Wagen inr) er-itt 
ntehrere innere Verletzungen. Iln schwerver-
letzten Zül'stande mus^te er iitS Allgemeine 
Krankenhaus nach Eelje überfüh'tt werden. 

c. Nn nächtlicher Ueberfall. Sonut>ag nachts 
wur'oe der Arbeiter Ivan VerDek auf d.'Nl 
Heiurmege in dor Liu'blj'ansk'a cesta c»vn ine^b^ 
reren Solidaten Äl>erfallen und verprüielt. 
Man vermutet, blaß ein Mädchettherz den 
Anl^^') d^zu gkab. 

lIZ 

Klno. 
?. Stadtkino. Der 2. Teil des sensationel­

len Sportfilms „Kid Roberts, der König der 
Boxer", in 8 Akten, in der Haupt''ollc der 
Sportchanlpion von Uruguay Reginald 
Denntis, wird Dienstag, Mittwoch nnd Doil-
nerstag vorgefi'lhrt. - . » 

k. Nurg-Kino. Der aufsehenerregende Sen-
sationsfilmschlager: . „Die Sängerin von 
San Francisco", ein Wer? von spannender 
.'dandlnng, mit den prächtigsten Bildern ge-
fchinückt, wird noch heute Dienstag nnd Mitt 
woch vorgeführt. 

Sport. 
: Das Sternradrennen in Celje. Da-; vom 

5üidfahr.^-!u!t in t5elje anläs^lilh seiin'r 2c-
jährigen Vestandsfeier vevan'stalt<'te ^tern-
vadrennen, von den: wir schon kuvz berich-
teten, ist troh der ungiinstigen Wit^'erung gut 
aus^csalien. Loi'der nlnj^ien die Ra.l^'i'ahrer 
0!uS Zaareh wegen ldes Reg^lns von der Ve-
teiligung Abstand nehmen. Samstag a!''>'n?»s 
fand i>nl .^"lotel „Balkan" ein Be'g''.üß'lngs-
mbend statt. Das Rl^ÄrenTien verlief vrogrtXM' 
massig -und wurden wlgen>oe Resulwte erzielt: 
Erster war Vinlo F-erka'vec „Perun", Ma-
r'i'bor). dann folgten der Nei>hc nach: Mar 
Braille „Edelweis;", Maribe-r. Lu>dwi.g Fe-
rin l„Dlsl", Doin'^ale), I )'ei^ c^olar („Ili-
risa", Liubljana), Gz.?sto .^mner (..^o?^tanj". 
Der Brsnch der Veranstaltunaen so<w''e des 
Velksfestes war zufriedcnlstellen^. 

: Motorseltion des „Edelmeisz". EZ wird 
den Rl'unfahreru zur sienutnis gebracht, d.is; 
das anl 17. d. stattfindende Auto- u. Motor-
ralorennen in Vrhnili bei Ljuiütx>an<: (Ve'.g. 
rennen) a.nf den 24. Aulg^ilt l. I. verschoben 
wurdet', .^^'lellte Mittwvch Sportke^nrnlission'-)-
sitznng für das Bahnrennen am 7. und 8 
'Se!>ten'.'ber l. I. Ort: Kl-ubheÄn, Hotel 
5):^'>"'^widl. Zeit: ^ Ubr. — RadfMrer-Ab!el-
iluiNg Sonntag, den 17. August Partie üder 
F-ala, Ie^dl n^ch S. Lovrene. Nähe^-'s iogt' 
: Arbeiter - Radsahrerverein. Mittnwch 

d.n 13. d. nln I'aib 8 Uhr abends ai:s^,eror« 
dentliche Mitgliederversammlung. An der 
Tagesordnung stehen sehr wichtige Angele­
genheiten. Erscheinen sämtlicher Mitglieder 
daher unbedingt notwendig. Der Au.^schns'». 

: „Ilirija" (Ljttlljana)—„HermeS" (Ljub» 
ljana) sl;:s)). Die .''xrl'stsa'i'wn wurde 
in Ljuoliana leiUen Sonn^tm^ 'durch ein 
Freundschafts'piel ,^n.'.ischen den Klubs „Ili" 
r.ija" und „Herinec-." eri-ilsfuet. Dor Meister 
von Sloi^^enien si'lhrte dn^rchwegs überlegenes 

piel, so dnsi sein Gegner nicht ei7:mal 'ocn 
er erzielen konnte. E'hren't''e 

^ „Ing„5lavija" (Peogr.^d -Prasser Rus^ 
ssn 7:2 (3:1). ?lm Sonntag gastierte m 
Beossrl.'lid das Teain ^ter in Pra,^ lebenden 
Russen. Die Gäste erlitten im i!?^tts>piele ge^ 
gon „Iu^oslavi^a" eine empfindliche Nieder­
lage. 
: Der Wcltrekordschwimmer in Wien. Wis 

aus Wien be-nchtet wir^d, lri?sit 'oer 
^ordschwi'TNmcr W<^is>mülle? heute Dticnsm/» 
aüls Pra'g in Men ein. um am dem großen 
Meetln^g der Wiener Schwimm'ko.alit'i.on tei-l« 
zunehmen. 
: Wettspiele in Ljubljana. Auf;cr d^m be.. 

reits o>ben angefüh'.'ten Mlitch geban^sften l^n« 
ten Sonntag woch so'lg^'nde Wettspiele zur 
AnstraGing: „Zlovenija"—„Las-k^^ 1 : 0, 
„Ilirija"—.,Panon>ij'a" 10 : 0. „Prinlorje" 
—„Herm^'s" 6 : 0, „Mladika" : „Slsoen"' 
2 : 0. 
: i^ogreber Wettspiele. Gestern gelan.'en 

in Zagrel) m^ei interessante FilschalIwet..sVi:le. 
zur Austragung. „Gradjanski" siegi? über 
„Sparta" niit 7:0 s4:0) überlegen, w.^hrend 
„Haök" das Teaul der „Concordia" mtt 4:1 
(l:^)) sclüng. 
: Wtc??er Wettspiele. In Wien svi^'lte ge« 

stern vor ca. 8<'!s-0 ^nstii^illern der S.io .tklnb 
„Ostumrk" g<'gen den Exmeister ,.?1wpid". 
,.^,.niark" üatte diesnial aus^ervc->-'nrl'ck s 
Pech. Beiln Stande 8:1 für Rapid .'ttöllte der 
Schlnstpsiff. Anszerdem gelanqten u. a. noch 
folgende Wettspiele zur Austragunq: ..Slo­
van" : ..Wacker" 1:0, „Admira" : FAC. k>.1, 
..Rudolfshügel" : „Simmeringer B.* 
3 : 1. 
: Städtewettkamps Prag-Tresdrn. Im 

Fußballwetli'piele ztvischen den Auswahl, 
nmunscharten ^t^r beiden gen-annten StüdtS 
si'elgte Prag niit 3:1 s 1: 1) übei legen. 

: Länderwcttschiel Polen-Finnland. Letz­
ten Sonntag wurde in Waricli^u das Län-
'derf!ls?baslwettspicl zwi'schen Polen und FiltN. 
land ausgetragen, welches uiit 2: ? zugnn^ 
sten Polens endete. 

—riz 

VolSÄwirtschasS. 

Eine bedenkliche Newtlon. 
Für erlMte Sparsamkeit im Staatshaushalte. 

I.'. Maribor, 12. August. 

Wir kälupfen Ulit einl^r «.ntpfindlichcn 
Geldnot und Betrachtungen über ihre Ur­
sachen bilden das Tagesgespräch, sowie sie 
auch die Rubriken un^erer^ '^agesblätter fül­
len. 

Dn- Geldumlauf ist in unserem Staate im 
Bnhältuis zn anderen relativ lleii'., er bc-
trägt rund Milliardeit Dinar. Dieses 
Geld bettötlgt als Zahlungsmittel in erster 
Linie der Staat. Er ist der grösjte nnd aus-» 
giebigste Berbraiuher. Dieser Verbrauch 
leunnt int Staatsbudget zuul Au^^'rttcl und 
dieses beträgt rund 11 Milliarden, also '."oi't-
nial soviel als der gesamte Gelduinlai'.s, n^as 
theoretisch so viel bedeutet, das; in dent No-
tenkreislauf innerhalb eines Jahres oer ge-
sainte Notenschatz zweimal in die St u. blas­
sen slie^en muß, um daint auf versä^ieoenez? 
Wegen wieder in den Verkehr zu gelaugen. 

Bei solcher Inanspruchuahme der Steuer­
träger von seitcn des Staates dürfte es nur 
wenige Künstler geben, die nach dem Gang 
auf das Steueranlt auch noch etltms erüb­
rigen, um es in eine Bank oder in ein 
''^-parinstitut zn tragen. Diese S7..rci' lnlden 
aber das Rückgrat für die Institute nnd 'nit 
den Vorräten, die sie dort hinterlegen, wer­
den die Kreditforderungen befriedigt, die das 
Geschäftsleben mit sich bringt. Wo ab^r 
nichts ist, da können auch keine Kredite ge­
währt werden, und die Folgen sind die 
Cchwkcr^gkeitcn. unter wel6)cn unser Ge-
schäftsleben leidet. Das einzige Mittel, dieser 
Kalatnimt grimdlich abzuh^^lsen, scN''!nt in 
der .Herstellung einer günstigeren Relation 
zwijcheil Staatsausgaben und Notenumlauf 
zu liegen. -

Eine Vergrößerung deS NotemimlanfS oh­
ne eiltsprechende Deckung würde deut Zwecke 
nicht dietieti, weil danirt Hand in Hand eine 
Entwertung des Geldes eintreten müßte. 
Eine ins Gewicht fallende Vermehrung des 
MetaNschahes, die notwendig wkre, um die 
Notenpresse ungestraft in Tätigkeit zu sehet!, 
scheint bei der Knappheit des Budget? aus» 
geschlossen. Es bleibt nur der zweite Faktor, 
das Stcla.sbudget, da? herabgedrückt wer­
den müßte, um die bch^ukliche Relati.on gün­
stiger zn gestaltet:. 

Den Lölnenanteil der Staatseinnahmen^ 
sast die Hälfte, verschlingt das HccreZbudget^ 
Eine auf Ve'-'ninderung der ^onfliktsgefah« 
ren hiuzielende Auf'.enpolitik, gestiitzt auf 
verläl^licl^e Bnndesgenosseit, ki?nnte allein 
eine 'i» Gewicht fallende Reduzierung bei 
diesem Posten znr Folge hcl.he". Auch der 
Posten Zentralverwaltung, der für die Ver­
hältnisse ungewi^htllich rc'^!') ditic'rt ist, könn­
te utanche Restringierimg vertragen, ohns 
dautlt dein Staate einen Schaden einzubrin' 
gen. 

Nebst dem Metallschatz besitzt ^er ^taat 
auch noch andere Aktiva. Domänen nnd Un-

und ^rukti» 
fizierung derselben stellt nicht int besten Ru­
fe, was den Schlus^ erlaubt, das^ eine bessere 
Wirtschaft auf diesem Felde auch das ihrige 
zur Besserung der unglücklichen Relation be^ 
t^-ge^t konnte. 
Dcr !.'?oi?inumlanf gleicht einem beständigen 

Wellenschlag, der mit seiner ruhigen Regel-
ntäßigleit die Fahrt all der E^swnzen und 
Unternehmungen, die von ihm abhängen, 
wobl fl>rdern. aber ebenfo auä) gefrilnden 
kann, wenn dieser Wellenschlag gar zu sdür-
misch nnd veränderlich wird. Vei uns aehen 
diese Vellen hoch, eine überstürzt die andere, 
und weit und breit kein 5^afen, der eine Rast, 
ein Aufatmen gestatten würde. (?ine langfri­
stige und billige Anleihe könnte mit ihretr 
Anslvirknngen wohl eine solche ^^eniliigung 
hervorrnsen, aber wo es stürmt, wie bc'i uns, 
da werden die Garantien für eine solcf>e An­
leihe sehr scharf geprüft und nicht leicht ge­
boten. 

Die Decktmg für den Notenumlauf, dia 
Höhe des??otettschat'»es und da? Staatsbud­
get stehen bei uns in einem so kra-ssen Miß» 
Verhältnis, daß bei einer Finanzpolitik, diS' 
Wert darauf legt, die eigene Währung zu sta-i 
bilisieren, nichts anderes übric^ bleibt, als 
die Steuerauellen in einem Mas;e in An­
spruch zu nehnwn, daß die Gefahr der Ue-
beranstrenginlg täglich fühlbarer wird. Da^ 
ist die Erbschaft, die die neue Re^ierunq irr' 
finanzpolitischer Veziehimg ubernornnien hat 
Eine günstige Anleihe könnte die Lac^e vor» 
übergehend erleichtern, gerettet werden könn­
te sie aber erst, wenn die Ausgaben des Staa 
tes seiner Leistungsfäl^gkeit angepaßt wür^^ 
denq 

t 



^ «uMSK TN?oN 7Z. ÄüM 1S2t 

^ X Gtä»ö^gE MIe«hUha-g«tzre»-
ikUUße« »Ar MMMslENke. Wie aus Deo-
grab b«rtch!ei »ird, hat eine größere Zahl 
vo» Mügksdera der Zentrale der In-
H«Irtekorporatk0Ue« dt« Vervalwng er-

sich beim DerketzrAWinister einzu-
setz«, daß den Industriellen, Äausleuten 
«ch Gewerbetreibenden fttndige Eisen-

Aah»»Zahreskarten gewäl)rt werden, wie 
v»r dem Ariett der Fall war. Die 

Migüeder^erIndustrieaentrale behaupten» 
dadurch ldat dir Staat 

«elitd« »erde. 
keinen Schaden 

> /X SApemDsEHNNU Der TelEPhO». 
Mw«DU» t« Sl»WE«tO«. Der Post-
iMd'Telegraphenminister hat vom Finanz 
«WWer einen Kredit von 360D(X) Dinar 

für die Instandsetzung der Telephonlei-
jungen in Slowenien erhalten. 

X BO«klchechOlloW«»qchE»SOlz. 
«>rki. Aus Prag wird gemelder: In 
der ledte» Iuliwoche machte sich eine 
kleine Zunahme in der Nachfrage nach 
ttchechoflowakisäiem Aokz bemerkbar. 
Dentschland nnd Ungarn f^nb jedoch vom 
tschechischen AolzerportgefchSft fast gänz-
tich ausgeschattet. Nach Deutschland wur-
den vereinzelt nicht sehr bedeutende Men­
gen von Schleif» und Grubenholz aus­
geführt, nach Ungarn etwas Brennholz 
und Solzkohle. In England hat der Ab­
sah ertwas nachgelasien, doch glaubt man, 
daß dies nur eine vorübergehende Er­
scheinung sei. Einige ostslowakische Fir­

men haben durch Vermittlung von Wiener 
Aolzexporleuren größere Verkäufe nach 
Uebersee abgeschlossen. Schweizer Solz» 
Händler suchten Buchenholz und Eichen­
holz. Zm Inland ist der Markt flau. Die 
tschechoslowakischen Staalsbahnen habeu 
ein Lieferungsausschreibeu für Schwellen 
angekündigt. 

Gesundheit im hohen Alterl Die Verdau­
ungsorgane altern mit dem Menschen. Sie 
verlieren ihre Leistungsfähigkeit und verdau­
en die Nahrung nicht mehr so vollständig wie 
in den Jahren der Aollkraft. Eine Tasse 
Ovomaltine zum täglichen Frühstück 
halt Beschwerden fern. Erhältlich in jeder 

und Drogerie. 

ANerlel. 

a. Gin vekölicher GchifsskapitSit. In Veit 
Veremgten Staaten ho« kürzlich »me Fvaul 
Nelion Crokcs das A^itänscr<tn«n oibge-
legt u!nd eine Gouvernement Commercwl 
NavvgatorS Licence on .tlhe Higjh S«aS er­
lhalten. Mi4 dieser iist Frau Cro» 

derechtiyt, al? K'a^tä-n ameriiamlche 
Schiffe jeder Größe auf allen Meeven zu 
Mren. Neunzeh-n Jahre iist fi« init ihrem 
Manne g«ifia>hren, der eben l̂ls Aapî ün M, 
und hat Reisen über ganze Welt ge-
nracht. Ihre erste Faihrt als AviPitAn hat sie 
auf ihrem Schoner mit neun Mann Nesat^uuy 
von Newyovk noch Florida angetreten.^ 

, Verfchi<de«e» 

^ «>ch«»t»e» I»«n vegat 
,Marik«r, Betrinjska »lica 30 

^ ^ Tel. t«». 4S4^ 

ü»pfiedU sßtne Spezial-Werk-
^ßAte ftt? Echreib-. Aechen- Ao-
-.fjMr-Maschin«« usw. als etnAtge 

«ch l<isw»g»fühißße A»ftolt. 
VI» «e»en «nd gebrauch-

: ke» Bllrom«schiileii. 
s d» d«ßeu Beroiel-
^ßwitts 0p«I»»ri«» «nd des. 
^ sen 0rtai»«lt>vedö?». 

Te^vdet 19!S. 4Z3l 

Gchvarjtt Lekrealüsterrock >nd 
Welk». schv»«r Wtchd»«d. Fla 
sche» »»d Bücher. Kojterjeva ul. 
^8. Mellln,. 7S?4 

HDG Mr. »e§e» Stcherstellan 
»«de» »erge^n. Adrefse on d 

lNmß zu richten. 7Gl S 
M««O ««t»»»»ittet entstehende 

oMte u» ARfnahme theer 3 
onate alten T»chter. Ädresse 

^n der Ve»»«>ttun>. 76lt 
fVeftelen Sie s»fort die soeoen 
»erschienen« s^satwnclle BrMü-

^Neue Wege im Exist?nz-
««pfe" mit Äner Füll? neuer 
Anregungen «m nur Din. 
Ii« Noten vom Verfasssr: Fran 
DorKiH, Zagreb, Postfach 391. 

7507 
Piankm leihweis« gesncbt. Anträ-
^ unter ..Guterhalten" an die 
Berw. '''-7S^S 

««eKenfammwND mN n»r 
alten M«kden ist abzugeben. An 
zufrageR «n die Vervelt. ««tee 
.Äelege»I»ettstzauf'. 76»7 
Schv>e Garntwe für Gchwf-
»immer, 2 Ao»vertd«ckeN. 2Pa« 
Vortzinge. 2 Nachtkiste»deichen. 
Kaftenschützer m»dern. neu.Kaad' 
akbeit. Sehr preisveit. Nnzvfr, 
gen Glavni trg 2l.rechfs.' 7628 
1 FaK reine« «uigeiofsene« M»»» 
seit zu »erkinien bei 5. Vobis. 
Fleischhauer» LimbuS bei N«ei« 
bor. 7SL2 
»oatafome? A»chßieter. L ätze. 
An.iufk.: Suls»er«altung Burq 
meierhos. 76Z4 
2 schöne DeUe« mit EiesSben» 
harte? Woschb«st«n mit Ma?mor 
nnd Spiegel. Aleiderkask». Bett 
elnsStze. einzelne Betten. Schub 
lodkasten, Küchen und Küchen 
kredenz, Toilettspiesel.ichitne Zim 
mersefsel 80 Dia. Zimmer» und 
Kltchenttsche, Stockerl. eiarderobe-
basten. Anjnsr.: ßtolonkt tra 8 
1. »t. l. 

Aa vermickn 

) HealMke« 

Lübsche VMa, beziehbar. Preis 
Zoo ooo Vi». - ReelitStenbar» 
.AaPtd*. Meribor, GOsposba 
«lte» M. 7SS0 

xA» ilmst» Itstuh! 

-

BAeo »ollftitnbiß einßerichtet auch 
Schreibmaschine, Telephon, elebtr. 
Licht . eventuell dortselbk euch 
elegant mi»!?l. Zimmer mit sev,. 
rierte« Eingang z> »ermteten. 
Gest. Auschr. unter .Bllre mV-
bliert an d. Ver«. 70SS 
2 AimmeR mSt>liert eventuell 
Küchenbentltzung. Attnir. unter 
.Gchbne Lage' en b. Ver«. 7ö29 

M—fe eilttz« Goltz-, Stltze». 
«V»AO«. EtzeMe«»». ««ch alt» 
! M. Tiger, Atzr»ach«e 
Mtt ertzalte« Sch»l»»ch,» siir 

H». «»trtzae sv Z. «»bte. G«». 
Ha». A»»«« bei Meribor. 7GL5 

A» v»ri«»fe« 

»tMere Gr»ße. fast 
»«.»Wtß«bz>ßebe». A»z«frae«n 
bei Gnngvc, Mieksenbr»l»a eeßa 
«». 74SS 

ewvteeiel «n^ 
t> »eebOnfen oder geßen 

»Ißeee lbrewiertel) z» tausche», 
«melbst ist auch ein wevr 
Mckwse»a«z»i für veunjäbrtge» 
Mche» z» »erbanfen. U»,»fraae» 
Het Brofche. Korvelia eesta Ii. 

Oeta. StVewer-Beeoeb Gch»,tb-
»«scht»» (i»»z «eN> diMg z» 
»ee»a»se» (»»ch auf B«te»zet>l»»s 
M» Sicherß«t«»s). — I»«« 
Sprecht, «trvd»ejerjeve ulica 
H. pro^Aj».) 7Hl9 
WOG»» A«»»«»««HeI» bMg 
«bpigetze«: 4?üdtgrr«eu«»ae«n. 
< ßaeber SafenfiM, i Ose» 
^ajperl) Anz«fr«g«» »«ed«l«. 
Dba »l. tk. ?»bescht». 7627 

I« «tele» gesucht 

Ab 1. Geptember Zwei- »der 
Drel'!^immer»»vb»»nß. mbbliert. 
«it Küche, eventuell Bade- und 
Diealbotenzimmer. »omdglichst 
i» MIe oder Garten. Antrliße 
unier.Gesunde Leze' an die 
ver«. 74S0 
MIewe W»H»»«U in Neubau, 
auch «I der Sladtperipherie od. 
Umßeb»ngsge«etnde yelegen zu 
mieten gesucht. Antrüge unter 
.Drei Personen^ an die Verw. 
U»»vbliertes Z<«m«r »ird »on 
alleinstebeuder Frau gesucht. 
BahnhokuÜhe er»anscht. Anträge 
unter .Zimmer' an die Derw. 

7«^« 

g»ag»r t»?«lltse»k«» M»««, 
vollliommkn der deutschen, serb». 
broatislben u. slowenischen Gerü­
che w Wort und Schrift »üchtia. 
mit boher Echuibtlbuui. »üuscht 
in eine« ervßeren Umer»et»men 
eis Ptaktilient der sämtlichen 
Bürvurbetteu unter<ub»»me». — 
Werte Autritge «t. .A»»pab 13' 
an b. Verw. 7Sl7 

Offen« Alellea 

vOtz»ß««Oe mit guter Schulbil« 
dunß wird aufgenommen. Eisen-
haubluog Vinzenz KÜHer. Ma» 
ribor. 74ZS 
«»tchwM per 1». Auaust ge­
sucht. Offerte mit «ebultsansor-
derunß unter .Flets^t> 25b'' on 
die Verwaltung. 74SS 
Ver»«»»uUi« der Selchwaren, 
brauche. sli»ke Äechnerw, flewe-
nisch und deutsch sprechend, per 
sofort gesucht. Kein Posten für 
Anfänger. Nur schriftliche Anboie 
an Firma Aermann Mgerer, 
Krttoina-Meribor. 7ölL 
Tßchtige unb steitzige » j»!"-. 
»Dtz»et«»e« werden enfeenom' 
meu. Vorzustellea im Wüsche-
Atelier.Valeneienne' Glouenslm 
utica 9. 1. Stock, von 8—S und 
t4—tS Uhr. Arbeitsprsde mit» 
bringea. 7aS3 
Gesucht wird iu«ae y»»» oder 
Mädchen sür alle tjäusltten Ar-
beiteu, welche auch kochen kann. 
Aufentbaltsort Beograd. Anz^b-
melden bei Voilandie. Frauko-
panova cesla 51. 7680 
Mvcht« wird sosvrt ßesicht. 
Lohn «cX) Dinar. Antrüge an 
Oskar Fröhlich. Kerlovac. 7SS9 
Ein liesseres Mädchen fiir otleS 
wird zu 2 Bindern sofort mls-??« 
nommcn. Anträge m. ZcihsungS-
ansprüchen an BraLa Goldner, 
EiSkas^enkas'vil, Subotica, 7., ^n-
govica ul. 20. . 7ü?S 

Gefunden « Verloren 

Silberne Iter»«««hr s««t Gold­
kette und AnhÜnger wurde beim 
Feuerwebrfest »erloren, der ehr-
nche Finder wirb gebeten, selbes, 
da teures Andenken, gegen große 
Velstznung am l5unde>le ab-
zugeben. 7»5I 

Jorrespondenz 

Möbliertes Zimmer für 2 Per­
sonen und möbl. Zimmer für 1 
Person von Beamtinnen gefnrbt. 
Adr. Verw. 74IV 

AkelleWesmhe 

Distinguierte, Fr»»l«i». abge-
b««te jAnßere Beamtin, sncht 
Steve entweder als Prtoatbe««-
tin »der als Gelellschasterin. Er­
zieherin o. a. Ast aus seh? gutem 
5^se. InstNutevorbildu«». sp 
perfekt slowenisch, bentsch, sra» 
zvft^, etwas enßlisch und italie­
nisch. »nt« .. 
L»»bels»urs u»tt kttrzerer Kan-

Alo»ierausbildu»e. 

zleipraxis. Ansprüche: ^ 
mintmu« de? besseren Biirger. 
Kl»fse. Adressen erbeten uuter 
.Reprüseutatiouefilhiß' an die 
Verw. 7KSS 

Besseres jungesF?il»let» wünscht 
stch mtt »ermbaendem Kerrn im 
Alter »on 40 bis 60 Jahren so­
fort zu verheiraten. Antrüge unt. 
.Notlsy.Studenci.Martbor.' 76Z2 

Ä 

n Sloweuten unb Prek-
murie gut eingeführter 

Nelsender 
sucht Vertretung ober 
Mitnahme einiger Ar-

ttkelu in der Aenusaktur. Kurz». 
Wirkwaren- oder Galanterie-
dr«nche. Zuschriften unter ».Gen-
fte ««»r««- au die Berwal. 

Blett tung des Blettes. 740S 

Ml. Mil! 
von Krawatten, vemden 
kllten, Kappen, Sack­
tüchern. Strampf-n,Spa> 
zlerstScken und paM-
merlen im Modegeschüs, 

ll-VoillMit ä tt. Z 
Maribor, 9o»po»l̂ a ulica 26. 
Vie schönsten Neuigkeiten. 

nzelgen in ver 
..Marvurger 
ÄtUuna" er« 

zielen großen Srfolg 

A 

51« VSWl5.-ZS.NXt' 

»NIKlN«« 

in LScieen un6 k^Ssser uacl 

KKI.X 
stet8 2U ksden bei: 257Ü 

ksret. ko»»t»«k 
k^rsnöi8kari8ka uUc» 17. 

>lur Hvemxv 

lomZlLev ärvvorvä 

c l M !  

< Iwimm!iW>m 

AuderordenNWe «Seleoendelt 
»lim allik Art zul« »»d M«»», 
Melsekgilmalloam stnd d«t alkn Gell»-

tnMl«, «HSlMch. 
F0nfzio Vvozent SemaiUauna 
«nch fßk Schnellzüge <»us^ S. O. E.) unb de» 
Nr. H »»b 6) antig vo» l. Aug. bis ttz. Sept. 

Vie »iVtHfte Aetse »ach «l»»»»ie». 
Ve»Kge»tz Woh«««UeW zn» vOeMg»««-

.TO>e»»«»le» z» «G S «« tzee MOfse «chIMch« 

V«« klikr» 
MUnBkauNcaHtz 

verkauft pkaeton». clnzer^asen. el«> und 
spLnner. SummiV^osen. neue und aedrauchte Vew 
lagernd. — Anfertigung von ilutokarolserlen ufv^^ 
Sämtliche I^paraturen in allen Sattungen Mgen^ tame^ 
rungen liel ^utos und >Vagen Verden tadellos dtttchssö' 
sal)rt und zu dilligsten preisen üdernommen. V§O 

ß 

l^llZZU 
»eut« 

sdena5 A Uki' 

! 

Au? »um 

c i u c u 5  

cos»»<v 

Werv8rgrIlWvr>iliW 

nach jeder ^ 
an unser Institut 

eingesandten pdoto-
graptiie in modernster und 

künftlerifchester i^uskat>rüng in 
lusch! Sepial Pastells lllquarell und 

Oetdilder ln jeder gewünschten Srvtze. 
i^nkertigung von Ortsansichten in 

liefdruck und in Vromsilder. 
Verlangen Sie umgetiend 

Preisliften von der 
Kunst- und Ver» 7273 

lagsanftalt: 

Zosek calilovic W».'' 

s »»po,.,?«»»» z 
» «oHI» «o««!??!« I 
» «U»» 
A »oi«s««» 

tmia« I» » 

« » 

i 
M 1 o«e G 

L ««iptntsckvi-g» d. K»n«»t»nk«drII« j 
M IßGrllbor, SwInG Wile» 4« ei» K 

^»»/tsss^lss solid, intelligent, deutscher Nationa-
DJs UUIklll litSt, mit Kenntnis der kroatischen 
Sprache z» meinem ^nzigen sünfjährigen Mädchen 
gesucht. Osserte mit Iahreszeugnisien und Lichtbild an 
Fr^iska Miler» Sl. PoZega» Sv. Rok ulica 10 zu 
richten. 7640 

eet>rel mich den geehrten ll)amen und 
kerren^ so>vie meinen trüheren Kunden 
anzuzeigen' dah ich in Martdor. >?koroZ^ 
ka cesta 6 vieder mein 

eröffnet habe. l)euansck^afsungen und 
paraturen «erden schnellstens und dil-
ligst ausgetührt. kochachtungsvoll 

Ivan kolliöek. 

7644 
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